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VCD will klimafreundliche Mobilität

ZUKUNFT Verkehrsclub sieht große Chancen für das Carsharing
in Schwabach, um die Autonutzung zu optimieren.

Ursula Kaiser-Biburger

„Auto nutzen statt besitzen – Wir schaffen ein attraktives Carsharing-
Angebot für Schwabach.“ So lautet die Devise vom VCD, dem Umweltver-
band für klimafreundliche, sichere und gesunde Mobilität.

Im Rahmen eines Informationsabends erläuterte Tobias Mayr vom VCD
ausführlich, die Gründe für ein alternatives Mobil-Konzept. Sein Verband
setzt sich für sicheres Fahren ein. Insbesondere Kinder und Jugendliche
sollten sich generell sicher und selbstständig mit dem Fahrrad und zu Fuß
fortbewegen können. Deshalb sieht der VCD eine Reduktion von Automo-
bilen auf Straßen als notwendig an.

Um dies zu erreichen, bringe sich der Verband – laut Mayr- in Schwabach
bei allen verkehrspolitischen Themen ein und suche die Gespräche mit
Fachleuten für Vorträge, um eine Veränderung zu erzielen im Sinne einer
klimafreundlichen Mobilität.

Die beiden Fachreferenten Dr. Bernhard Schmidt und Tobias Mayr (hinten in der Mitte) informierten mit klaren und
gut strukturierten Vorträgen zu Carsharing, die von den Mitgliedern vom VCD-Schwabach inklusive lebendiger Ge-
spräche mit einem sehr interessierten Zuhörerkreis im Haus der Begegnungen veranstaltet wurden. Foto: Ursula Kai-
ser-Biburger

01.07.25, 14:28 Schwabacher Tagblatt - 2025-07-01

https://epaper.nn.de/titles/nnschwabachertagblatt/12215/publications/5907/articles/2303844/30/1 1/3



Der VCD sei nicht generell gegen das Auto, aber für dessen effektivere
Nutzung, deshalb der Einsatz für Carsharing. Durch eine gemeinsame
Nutzung verringere sich automatisch die Anzahl von einzelnen Automo-
bilen auf der Straße. Gerade in diesen Zeiten sei der Kostenfaktor nicht zu
unterschätzen. Gemäß dem Prinzip „Du zahlst, was du fährst“, würde
dies bei Wenig-Fahrenden bis 12.000 Kilometer pro Jahr eine deutliche
Einsparung im Vergleich zum eigenen Auto bringen.

Voraussetzungen wären gut
Schwabach biete – so Tobias Mayr - von daher gute Voraussetzungen für
die gemeinsame Nutzung von Fahrzeugen: Dank der kompakten Sied-
lungsstruktur wären die festen Carsharing-Stationen (CS-Station) über
kurze Fußwege leicht erreichbar. Zudem verfüge Schwabach über eine
gute Anbindung durch den Öffentlichen Nahverkehr, so dass viele alltäg-
lichen Dinge auch ohne Autos erledigt werden könnten.

Zudem würden die neuen Angebote durch die zu mietenden E-Scooter
und die an vielen Stellen befindlichen VAG-Räder recht ordentlich ange-
nommen werden. Sicherlich werde es Momente geben, in denen man ein
Auto braucht. Genau dann würden Fahrzeuge an festen Stationen (also
stationsbasiert) im Stadtgebiet verteilt zur Verfügung stünden. Dort
könne man entweder spontan oder nach einer Vorab-Buchung ein Kfz für
eine bestimmte Zeit nutzen, die man in etwa angibt und abschließend
dort wieder das Auto abstellt. Je mehr Autos hierfür vorhanden sind,
desto größer ist auch deren Verfügbarkeit.

Hilfreich und benutzerfreundlich sei dabei die digitale Steuerung über das
Mobil-Telefon, mit dem man per App oder Chipkarte buchen und abrech-
nen kann. Ebenso klärte Tobias Mayr noch über die weiteren Carsharing-
Nutzungsmöglichkeiten auf wie „Free-Floatings“, wobei der Standort per
App gesucht werde. Dafür könne das Auto flexibel im Stadtgebiet abge-
stellt werden.

Weitere Teilungsformen betreffen Privatpersonen, die sich ein Fahrzeug
über eine Plattform teilen und Unternehmen dies für Mitarbeitende er-
möglichen. Ziel der Schwabacher VCD sei es, das bisherige Angebot von
drei auf sieben Carsharing-Fahrzeuge bis Ende des nächsten Jahres zu er-
höhen. Deshalb soll die Öffentlichkeit, das heißt Privatpersonen und Un-
ternehmen, noch intensiver durch Flyer und Ständen über diese Ver-
kehrsalternative informiert sowie CS-Anbietern dafür geworben werden.
Ebenso suche man Gespräche mit der Stadtverwaltung über geeignete
Standorte.

Zehn Fahrzeuge in Ansbach
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Um diese Pläne zu realisieren, seien eine entsprechende Anschubfinan-
zierung für CS-Anbieter sowie die finanzielle Grundlage für zwei PKW im
ersten Jahr notwendig. Über konkrete Erfahrungen berichtete Dr. Bern-
hard Schmid anschließend vom Ansbacher Verein „Carina“, der sich 2011
für „Zeitgemäße Mobilität für Ansbach“ gegründet hatte und mittlerweile
zehn Fahrzeuge anbietet.

Bereits 750 Personen nützten nach einer Anmeldegebühr von 29 Euro
entweder einen Kleinwagen oder einen Mittelklasse-Wagen mit einer
Vollkasko-Versicherung und 1000 Euro Selbstbeteiligung sowie der Vor-
gabe einer Mindestbuchzeit von einer Stunde und der Tankkosten. In den
abschließenden Gesprächen mit dem Zuhörerkreis wurde Carsharing als
echte Alternative zum eigenen PKW angesehen, die in Schwabach unbe-
dingt ausgebaut werden sollte.
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